
Anlage 1 
 

  

Antrag auf Genehmigung einer Ausnahme zum Einzugsbereich eines Fachklas-
senstandortes im Freistaat Sachsen gemäß § 25 Abs. 5 SächsSchulG 

 
 

Name, Vorname:       geb. am:        (TT.MM.JJ) 

 
Anschrift:       
 
Ausbildungsberuf:       Ausbildungsbeginn:       (Jahr) 

 
Anschrift des Ausbildungsbetriebes:       
 

      
 

Zuständiges Berufliches Schulzentrum (gemäß gültiger Fachklassenliste):  
 

       
 
Gewünschtes Berufliches Schulzentrum:  
 

      
 
Begründung: (Bitte Rückseite beachten und entsprechende Nachweise beifügen.) 
 S1  S2  S3  S4  O1  O2  E1  E2 
 
 
 

 
 
 
 

             
  
                  Datum, Unterschrift Ausbildungsbetrieb                            Datum, Unterschrift Auszubildender/Sorgeberechtigter 
 

 

 
Dem Antrag wird durch das gewünschte Berufliche Schulzentrum 
 

zugestimmt.                     nicht zugestimmt.  
 
Grund:  S1  S2  S3  S4  O1  O2  E1  E2 
Begründung: (Bei Ablehnung) 

 
 
 
 

 
 
                     Datum, Unterschrift Schulleiter  (Stempel) 
 

Dem Antrag wird durch das Landesamt für Schule und Bildung: 
 

 zugestimmt  nicht zugestimmt  
 
Begründung: (bei Ablehnung) 
 
 
 
 
 
         Datum, Unterschrift  (Stempel)
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Gründe für die Genehmigung einer Ausnahme zum Einzugsbereich eines Fachklassenstandortes: 
 
Die Ausnahmen zum Einzugsbereich vom Fachklassenstandort können nur in Einzelfällen bei Vorliegen wichtiger Gründe des Auszubildenden bzw. seines Aus-
bildungsbetriebes genehmigt werden.  
 
Eine Genehmigung kann nur dann erfolgen, wenn mind. einer der folgenden Gründe vorliegt und durch die geforderten Nachweise belegt werden 
kann. Bitte nutzen Sie zwingend das Formblatt und reichen Sie die erforderlichen Nachweise mit Antragsstellung ein. 
 

Besondere soziale Umstände (S) Öffentliche Verkehrsanbindung (O) Erleichterung der Berufsausbildung (E) 

Gründe: dafür erforderlich ist: Gründe: dafür erforderlich ist: Gründe: dafür erforderlich ist: 

(S1) Bei dem Be-
rufsschüler liegt 
eine Behinderung 
vor. 

Nachweis der Behinde-
rung, die für den Besuch 
der Berufsschule von Be-
deutung ist 
 
Weitere Begründungen: 

 Barrierefreiheit des 
Wunsch-BSZ im Ge-
gensatz zum Pflicht-
BSZ 

 Besser Verkehrsan-
bindung des Wunsch-
BSZ (Nachweis durch 
Routenvergleich) 

(O1) Einer auswärti-
gen Unterbringung 
wird vermieden. 
 
[= nur, wenn zu-
ständiges BSZ nicht 
innerhalb von 180 
Minuten Gesamt-
wegezeit zu erreichen 
ist] 

schrift. Nachweis  
 
z. B. mittels Ausdruck 
der Verbindungsaus-
künfte über 
 
www.mdv.de 
oder 
www.bahn.de 
 
(www.vvo-online.de für 
Raum Dresden 
www.vmo.de für Raum 
Chemnitz) 

(E1) Der Betrieb hat 
eine kontinuierliche 
Ausbildung. 
 
[= nur, wenn mind. 2 
Berufsschüler pro 
Aufnahmejahrgang 
und Beruf ausgebildet 
werden] 

Nachweis in Form von 
Kopien der bisherigen 
Anmeldungen 
(alternativ: Auflistung 
der Namen und Klassen 
mit Unterschrift und 
Stempel des Betriebes) 

(S2) Der Berufs-
schüler ist alleiner-
ziehend. 

schriftl. Versicherung, 
dass Kind ständig im 
Haushalt lebt und Be-
gründung für Besuch des 
Wunsch-BSZ 

(O2) Die Gesamt-
wegezeit wird erheb-
lich verkürzt. 
 
[= nur, wenn eine 
zeitliche Ersparnis 
von mind. 60 Minuten 
nachgewiesen wird] 

schrift. Nachweis  
 
z. B. mittels Ausdruck 
der Verbindungsaus-
künfte über 
 
www.mdv.de 
oder 
www.bahn.de 
 
(www.vvo-online.de für 
Raum Dresden 
www.vmo.de für Raum 
Chemnitz) 
 

(E2) Die Organisati-
onsform des Berufs-
schulunterrichtes ist 
unabdingbar mit der 
innerbetrieblichen 
Organisation des Be-
triebes verbunden. 
(Verbundausbildung 
zwischen mehreren 
Betrieben) 

schriftl. Nachweis 
durch den Betrieb, dass 
nur Wunsch-BSZ die 
notwendige Beschu-
lungsform anbietet 
(Blockunterricht, Teil-
zeitunterricht an einzel-
nen Unterrichtstagen) 

(S3) Das Kind des 
Berufsschülers 
besucht eine Kin-
dereinrichtung am 
Ort des Wunsch-
BSZ. 

Bescheinigung über den 
Besuch der Kindertages-
stätte 

(S4) Eine kosten-
freie Unterkunft am 
Ort des Wunsch-
BSZ ist verfügbar. 

schriftl. Bestätigung der 
Person, die die Unterkunft 
zur Verfügung stellt (Na-
me, Anschrift, Zeitraum, 
Kosten, Unterschrift etc.) 

 
Der Antrag ist durch die Sorgeberechtigten bzw. den volljährigen Auszubildenden oder den Ausbildungsbetrieb mit Einverständniserklärung der Sor-
geberechtigten bzw. des volljährigen Auszubildenden an der Wunschschule einzureichen (Unterschriften und Stempel des Betriebes erforderlich). 

http://www.mdv.de/
http://www.vvo-online.de/
http://www.mdv.de/
http://www.vvo-online.de/

